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^UlflöfutUJ
bes Häujfels in ZXo. t: bes Ztebelfpalier".

2iupfangert ftnb eingegangen \28; baron waren riajtt'g oft.

Die ausgefegten preife entfielen burd; bas foos auf:
tjerrn S t r o t; I ¦ Sd;n>ei3er, 3. darbinal, Safel.

S i e b e n m a n n, 3. rnrfcben, 2Iarau.

Barmf)ofreftauration Uft er.
Bemt Bans K e 1 1 e r ¦ Bomberger, Siel.

fjans fret, lîebaîtor, güricf;.

frau £Dalbîtrd;, (lafe-Heftaurant, §filtçb.
Die preife gelangen im Saufe nädjfter IDodje 3um Derjaubt.

ßrtefhnflcu bei* Kcöakttou.
Carolas i. Bn. Stimmt (Sinen .vnino tabelit", fagt §êbbeï, ,,tjei|t

beut fieben Wott, ber ifm gemadjt bat, Sotttfen fagen." -- Mnsikfrennd i. Z.
(§§ tuirb Sie interefftren, ju uernefjmen, bafj unfer 9îefereiiten=@efiicr)" in ber

ïonfjalfe^htmmer es beroirtt fjat, baft ein Stotfege beö betreffenben Sonjert&erictjt:
erftattero, roeldjer in eine nictjt minber angefeilte ßeitttng fdjreibt, biefer Jage
urplötilidj auä ber itjn uatrontftrenbcu 9J!ufift'omiuiifiou ausgetreten ift, unt uon
nun an befto felbftänbiger urtljeiten \u fönnen. Ja, ja, eä gefjt bodj nidjts über ein

fetneä ïaftgefiihl! Gr. F. P. 18. Non possumus - w beutidj: 2Bir fdjreiben
feine hoffen! Vale. JH., îfjenterabonuent i. Z. ©anj getntfi tuirb nadj ben

Darbietungen ©djmeigbofero bas ©aftfptef .viaafe'o einen rooljftfjättgen (Stnfiufs auf
Jfjre 9(0öem&erftiinmimg ausüben. 2er auëgejeicbnete Sünftler ift am 1. Söoetnber
1827 in Stefin geboren unb ftefjt nodj fjeute in geroiffen Stoffen tute afä Äötttgä*
lieutenant" unb in ber partie pquet" unübertroffen bn. W. S. i. Z. Sie
ganje Sadte ift benn bodt ein 93iädjen 311 ernft, afä bnfs man fte mit ein prias

(Soupletä abtljun tonnte. O. F. i Ii. Sie 3(6ftintntung ü6er bte ättilttfc
notiage fiel audj nidjt nadj unfernt SUunidje auä, aber menn man behaupten roifl.
baä äfuäfanb roerbe bie Sdjioeis biefeä iioltäentfdjeibeä roegen roeniger ädjten, alä

biäfjer, fo füm'mert unä baä, fofern bie SJefjauptung ftcf) afä ridjtig fjerauäftefft,

ganj uerftudjt roenig. Unfer Saterlanb roirb fidj fdjon Sldjtuug 511 uerfdjaffen roiffen,
roenn eö foldje uom iluäfanb einmal uötljig fjat. W. B. i. Ii. SÖ^U tragtfdj ;

bie gafager roaren audj nictjt alte Sempadjerhelben. Origenes. Sdjon gut;
nur müfjt 36t ©itre SSèrferei ntdjt ftet« inä SDtetermafj austreiben", S. i. VV.
At; it 6eftem îaufe aeceptirt. H. i. Berl. veiber roirb eä ober nodj jcbfimmcr

ïommen. 36t ^Int; fdjenït um fefjr menig fagen roir roenig ©èpr. J. B. i. B.
Siefer A'ütliidnmtr" entfpridjt ber ïfjntïndte nidjt unb tuürbe roofjl faum bie vadjev
auf feine Seite befommen. F. S. i. A. ©erfte aeceptirt. Sauf. T. i. J.
Saä baä tarifer ©fjepaar ©affoiS per Sdjub burdj bie Sdjtuei; reist, ift niebtä
ätufjergettJörjntittjegi Sarüber fann bie *}>olnei attroärtä ätuäfunft geben. Trotz.
(Staub' lieber mir, bie Verdje roar's uttb ttidjt bie ')fadjtigalt, bie eben 311m .stimmet
gefdjtogen." - - I>r. V. K.. ,yür feljte îtummer (eiber berfpätet eingetroffen.
Siefer f&tëb bätte gefefjen. K. Z. i. 8. 3n ïljengeuftabt fanb ant ¦><{. Dïtober
.sî v ä m e r--, 33ier)= unb Sdjroeinemarft ftatt. 'ißefdje greife bte Jträmer galten, ift unc<

leiber nodj nidjt 31t Dfjren gefommen. Spalz. Sdjönen Sanf unb ©ruft.
~n. 'S. i. U. Jm ferner Slnjeiger empfiefjft getnanb ^itljer, ©uiiarren, 3Ran=

botinen unb öfenrofjre. Ser SBtann »erbient Zutrauen. t i. A. SEBenn gtjr
ßanbfhtrm mit rliegenfdjimt auörütfte unb 9i'ad;tä ofjne Säppi nad; tgaufe tarn, fo

ift baê riHecbingS ein Ting jum vadjett, aber uidjt jum Jttuftriren. J. K. i. A.
Saä eine ober anbete merben roir fdjon einfließen laffen. Ül6er nur ein tuenig 0e=
buib. A. B. Una fefjten (eiber gute ^iortrattâ non biefen uier Reiten, fonft
roaren roir gerne bereit, baä intereffante Scfjattftüct' (jerftelfen ju (äffen. S. i. B.
Saft ntan in ©enf aud) eine Stimmutefjauêftelfung pfnne, fdjeint uno Mangels %\a%

uidjt roafjrfdjeinlidj. Verschiedenen. Attotttjmes bfeibt ttitberiiinlidjtigt.

per Kleid Fr. 3. 90
per Kleid Fr. 9. 85

per Kleid Fr. 16. 50

genügend .Stoff zu einem
Eine moderne Herbst- Engt. Tuchkieïd (15 Farben) per Kieid Fr. 5. 70

«r. 1 n Cachemir-Kleid (tiefschwarz) per Kleid Fr. 6.30
und Winter-Robe phantaste-Kieta
für- IJampn Eleganten Cheviotkleidim I Minen Hochfeinen Waffelkleid

HC Herren-Bnxkin-Stoffe zu Fr. 1. 95 (Occasion)
Buxkin, Kammgarn- und Ueberzieher-Stoffe à Fr. 2. 459. 20

Muster sämmtlicher Damen- und Herren-Kleiderstoffe, Flanelle, sowie
Restenstoffen, unter Ankaufspreisen reduzirt, umgehendst franko. i!

Zfirich OETTIXtwER & Co. Zürich ||

Bringe meinen geehrten Bekannten und Gästen das

Weinbergstrasse No. 103, Zürich IV
in empfehlende Erinnerung.

Werde mich bestreben, durch gute Küche, ff. Haas Bier, reale Weine,
offen und in Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höfl. empfiehlt sich
B. Bloch, bisher Schwertkeller.

ixmi-Joiifst I

Vom II. Nov.
bis 24. Dez.

feine elegante
Herren-Anzüge
durch Verloosifiif/ gratis.

IVom Martinstag (11. Sfovember) bis am 2-1. Dezember
berechtigt ein Einkauf von je 20 Fr. zu einem Löhs.

Am 24. Dezember weiden dmch einen beliebigen Käufer die vier
/inne gezogen, nämlich je ein Anzug à dö, 25, 40 und 60 Fr. oder nach

Wahl in gleichern Werte andere Ware. Letzteres aber nur
gegen Kinbusse von 1 3 des Wertes. I

tr j'

1 **
O S

- X
Qrq o

J

A. Konfektion.
Herren-Anzüge l flott passend) zu 4 Einheitspreisen :

15, 25, 40 und 60 I r.
Sämtliche Herren-Tuchhosen :

à 67«, 10, 15 und 20 Fr.
Ueberzieher, Radmänte] Knaben-Anzüge und

-Mäntel, Pelerinen, Loden-Juppen, Arbeiterkleider,
Hemden, Biotinen, Ueberkleider.

I Wer nachweist, dass ein Anzug den Wert nicht hat, er- *\|^ halt für das nicht getragene Kleid den Betrag zurück.

'Y*

B. Woll- und I'eliewaaren.
Damen-Hals- und Kopftücher, Gilels de chasse

(Lismer), Unterkleider aller Art, Tricot-Taillen,
C ntertaillen, Schürzen, Unterröcke, Strtimpfe.Socken,
Sports- und Normalhemden. Schulterkragen, Muff
und Boas, Kinderwagendecken, Mülzen etc.

~s* Eigenes Fabrikatviel billiger als tmportirte Ware I
Kleiderfabrik Zürich (gegr. 1847)

I {Martin Huber, In Gassen 11, Zürich.

Effektvollste Rusführunrj Prompte Beilienung

Theater,
Fahnen,
Tableaux, J
Diplome,
Humoristica,

e Landschaften für Festhütten & Sääle etc. empfehlen ergebenst

I*fister ét Meyer9 Maleratelier

Halten kleineres,
complètes

Gesellschaftstheater,

in

jed. Saal passend
zu gefl. mieth-

weisen Benutzg.

Vereins-

Beste Referetizen ] RlChterSWeil - ZÜHChSee. Gourante Preise

'
Nur ächt

wenn mit
Schutzmarke

zwei

Bergmänner.
Ä Vorräthig à 75 Cts.

in den meisten Apotheken
Droguerien u. Parfüirierie-

Geschäften. 9-26

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Fassungen

jeder
Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zn Diensten.

Schreibmaschinen,
Schrift beim Schreiben

sichtbar. 79-10

Maschinen schon von Fr. 175 an. Wer
Zeit und Geld sparen will, schreibt nur
noch mit der Maschine. Selbst

Stahlfedern-
Fabrikanten korrespondiren mit der
Schreibmaschine.

ü. Huggli, Langstr. 18,
Zürich Iii.

Der Gastwirth"
Per 6 Monate Fr. 3.

' achhlatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers.

Auflösung
des Räthsels in No. 42 des Nebelspaltcr".

Auflösungen sind eingegangen :i^i davon waren richtig -Iii,

Die ausgesetzten Preise entfielen durch das Loos auf:
Herrn S t r o h I - Schweizer, z. Cardinal, Basel.

S i e b e n m a n n, z. Hirschen, Aarau.

Bahnhofrestauration Uster.
kicrrn Hans K e I l e r - Homberger, Biel.

Hans Frei, Redaktor, Zürich.

Frau Waldkirch, Cafe-Restaurant, Zürich.
Die preise gelangen im Laufe nächster Woche zum versandt.

Lriefkasten der Redaktion.
t)»»«Ii»» t. «i». Stimmt Eine» H»»d tadeln", sagt Hebbel, heißt

dem lieben Gott, der ihn gemacht bat, Sollisen ingen," Zl«siiit're«i»«î ».
Es wird Sie interessiren, zu vernehmen, daß unser Referenten-Gesuch" in der

Tonhalle-Nummer es bewirkt hat, daß ein Kollege des betreffenden Konzertbericht-
erstatters, welcher in eine nicht minder angesehene Zeitung schreibt, dieser Tage
urplötzlich aus der ihn patrouisirenden Musikkommission ausgetreten ist, um von
nun an desto selbständiger urtheilen zn können, Za, ja, es geht doch nichts über ein

feines Taklgefülil! » I». IS. >on possumus - ;u deutsch: Wir schreiben
keine Possen! Vais. ZI., Theaterabonnent ii. X. Ganz gewiß wird nachdem

Darbietungen Schweighofers das Gastspiel Baase's einen wohlthätigen Einfluß auf
Ihre N ovemberslimmung ausüben. Der ausgezeichnete Künstler ist am 1. November
1827 in Berlin geboren nnd steht noch heute in gewissen Rolle» wie als Königs-
lieutenaat" uud in der Partie Piquet" unübertroffen dn, W. S5. i. Die
ganze Sacke ist denn dock ein Bischen zu ernst, als daß man sie mit ein paar
Couplets abthnn könnte. v. I. ii Ii. Die Abstimmung über die Militär-
vorlage siel auch nicht nach unserm Wunsche aus, aber wenn man behaupte» will,
das Auslaud werde die Schweiz dieses Volksentscheides wegen weniger achten, als
bisher, so kümmert uns das, sofern die Behauptung sich als richtig heransstellt,

ganz verflucht wenig. Unser Vaterland wird sich schon Achtung zu verschossen wissen,

wenn es solche vom Ausland einmal nöthig hat. VV. Zt. î. 1^ Allzu tragisch:
die >ia.,er waren auch nickt alle Sempacherhelde». «rlxei»«». Schon gut :

nur müs:t Zl>r Eure Verserci nicht stets ins Melermaß austreiben". ». W.
Mit bestem Danke acceptirt. H ii. tterl. beider wird es aber noch schlimmer

kommen. Zhr Plan schenkt uns sehr wenig sagen wir wenig Gelwr, I. H ». It.
Dieser Niitlisckwur" entspricht der Thatsache nicht nnd würde wohl kaum die vacher
auf seine Seite bekommen, I'. ». i'ierne aeeeptirt. Dank, V i. .1.
Das das Pariser Ehepaar Gallois per Schab durch die Schweiz reist, ist nichts
Aunergewölmliches. Darüber kann die Polizei allivärks Auskunft geben.
,,^>laub' lieber mir, die Lerche war's und nickt die Nachtigall, die eben zum Himmel
geschlagen," I»r. lì ^>ir letzte N'ummer leider verspätet eingetroffen.
Dieier .Hieb bätte gesessen, IS. 2. ». 8. In Thengenstadt fand am -i>i. Oktober

Krämer-, Vieh- nnd Schweineniarkt statt. Welche Preise die Krämer galten, ist nns
leider »och »icht zu Ohren gekommen, Xz»»? 2. Schönen Dank nud Gruß,
?I ?k. », II. Im Berner Anzeiger empfiehlt Jemand Zither, Guitarren,
Mandoline» und Ofenrohre. Der Mann verdient ^»tränen. ». Wenn Zhr
-.'andstrirni mit Negenschirm ausrückte lmd :>>achts ohne Käppi »ach Hause kam, so

ist das allerdings ein Di»g zum vachen, aber nicht zum Zllustrire». ,1. It. ì
Das ei»e oder andere iverden wir schon emslienen lasse», Abcr »ur ei» wenig >'>c

d»ld. ì. lî. Uns fehlen leider gute Portraits vo» diese» vier Herren, sonst
wäre» wir gerne bereit, das interessante Schaustück herstelle» zu lassen. !H. ii. It.
Daß man in Genf auch eine Stimmviehausstelluug plane, scheint u»s Mmigels Platz
nicht wahrscheinlich, V«rse»»»e«îei»Si». Anonymes bleibt unverncklichtigt

per Kleiä k'r. 3. SO

per Kleià 5r. 9. SS

per Klciä fr. 16. 50

genugenä 8toff ?u einem
Lillk mvukrilk Herbst- Lllgl. 'kllàlojS ,l5 Warden) per Kleiä fr. s. 70

^ LsvNKMir-KIkiâ (liekscwvarü) per Kleiä fr. k. 3t)

M Allltßr-Mk ?nsntà-xikia
ei il' >>nmt>n LIkgàll cînkviotklkiàlitt I'^MKll gàiàll VàllUeiâ

Uvrrvn-Knxkin-Swtkö 2N Pr. 1. 9S (Occasion)
kuxilin, I^àiumKàrn- nn«t tledvr-ivner 8ìoà à ?r. 2. 459. 20

lVIuster sàmmtlicker Oamsu- unâ Ilerren-KIeiclerstoffe, Klanelle, sowie
Kestenstoffen, unter ^nlcaukspreisen reàu-irt, umgebenäst kranlco. !î

Lringe meinen geekrten IZelcannten unä (kästen àas

>Ve!nkerZ^r->^e ì^lo. 103, Xürick IV
in empkebleucle Krinnerung.

V/eräe micb bestreben, clurcb gute Kiicbc, ff. Haas Lier, reale >Veine,
offen uncl in Klascken, äas Zutrauen meiner wertken lüönner ?.u erkalten. 69-13

Holl, empbeblt sicb
Ii. It1«VII, Iiisber Scbcvertkeller.

Vom u, Kov,
t>!3 S4. vs-.

Vom .'ìl-liiiii^tli? (ti. >'!>Vl>iu>n>!' > I'l^ iilil s)«ì/^ni!u^-
« sl^ieelitiKt «.'in Liiilviiuk von .je 2t) ?r. eineiil I^00-<. i'

t

^ lìvi»5«Iiti<>i».
IIerren-/-Vni:nge i llntt passenâ) ü» 4 Kinbeilspieisen -

15, 25. 40 uncl 60 I r,
âLmtlicbe Ilerren-'I'ncbkosen i

à SV-, 10, 15 uu-I 20 b'r,
l-'ebei^ieber, Kaclmâutel Knaken---Xn?Ü!Ze und

->ltiulel, ?elenneu, 'Koäen-Juppen, ^.rbeiterbleiäer,
Ilcmcleu, IZIou-en, b eberlcleiäer.

Dîtmen-II-rls- uncl Kopkliicber, (Gilets cle ckasse
ll.ismer), vnterlileicler aller ^rt, l'ricot-'l'aillen,
l. ntertailleu, Scbàen, vnterroclie, Llriimpse,8ocb,en,
Sports- uncl Kormàemcien. 8cbullerlirnzzen, àluff
uncl kìoas, Kinclec^ccgencleclcen, AliitTen etc.

viel mlli^tzr à iwpczi-tirtö Ware I

z jîàrtlQ Sudsr, lu ^886is lî. TUrlà

kltîiilvilûzlsllttzliiktûlltj Elmpts Sêtiislititig

Itikalee,

Isdlksux, ^
Diplome,
ttumor>8tica,

c l-anttsetiaftsn für fosttlüttsn à.8àâlv ste. empkeklen erZebenst

klalten kleineres,
complètes

KoskllsenaltL-
tdkàr, in

jecl. 8c>crl passenä
?u gell, mietb-

weisen lZenut?.?.

g°îi° itàttii I Kieiitki-Zvvkil -Mieliokk. ütuirstile krsiZtî

ê

'
»or ticbt

venu mit
Lcbutümarlle

?wei

kkrMlllisr.
^ Vorriilkiz à 75 Llz.

Is. Vorzug Qualität
à 3 4 uncl 5 Kr. per Dàenâ verssnâe
franko gegen lV-ccbnablne 70-20

Znriot».

k'as^unxen
^e<Ier

^ i» s K « Il

preiüli^te /a Vien8ten.

8àreiì)iiia8àii»e»,
8cbriÜ beim Lcbreiben

«»el»t>ii»r. 79 10

Nascbinen scbon von Kr. 175 an. ^Ver
^eit uncl (^elä sparen will, sckreibt nur
riacb. mit äer i^Iascbine. Selbst

Htàltràri»
Kabrilcanlen Icorresponcliren mit cler

65. ZlriKKIÎ, Kangstr. 18,
/urick III.

ver kÄ8MMIi"
s liclldlstt ilek 8eliv,e>?.ek V/iktl»- à »°tàk8.



Jordan & Cle, Zürich^
77 Bahnhofstrasse 77

Spezialität:

Anfertig.nach Mass:

Cnslünie, Jaquettes, Miiiiteiclc

Champagne Strub.

Carte nolre doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte blanche 1 doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
B aie.

Loosgesellschaft
Personen jeden Stande»,

die einer Lioosgcsel 1 «chaft
(Prämien - Obligationen)
beizutreten wünschen, belieben
ihre Adressen sub A. L. B.
78 an die Expédition des
Nebelspalter' Zürich,

gell, einzusenden. #y> 78-26

J.E.ZüsfcZürich
Geigenmacher & Réparateur

DIPL0M1ÎT1. Zürich
d.kanr. Gewerbeausstellung

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossailig. neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken;.

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2l27. 90-x

Hotel Gerber"
nächst dem Bahnhof und dor Hauptpost

Comfortabel eingerichtet 75-13

Dampfheizung. Bader. Billards
Gesellschafts-Zimmer

und Familien-Salons. Telephon
Mahlzeiten zu jeder Zeit.

» Table d'Hôte.

Wer eine Annonce aufgeben will,welche in der ganzen deutschen Schweiz gelesen werden
soll, der inserirt im Tages-Anzeiger fttr Stadt undKanton Zürich in Zürich, dem weitaas verbreitetstenBlatte der Schweiz. 93-6 (M 11366 Z)

Auflage ca. 33,000 Ex." Krsrlicint täglich 83? Seiten stark.

Hôtel Bernerhof, Zürich
=S8 neben der Kaserne. f^=

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtnng ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzügliches MUnchener Löwenbräu.

Gute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer: Weltert-Züst, Gérant: Otto Blaser-Gloor.

Neu! EDISON ,f,'S

m EDISON ph ~«"ph
Gesang, Musik

<>m Ti. Wit not in IRotellbtirfl u. ^iilüu fcbreibt: Dr. Sommer* .fcämatoaen roanbte
i(f> bei einer iunaen Dame an, bie feit mebreren 9Jtonaten nn alten geroobnten Mitteln tro&cnber,
îlotÇejtabitjer SBleicbfudit litt. 1er (Stîolfl t»at ein gctnScju uiigctui>t)i'li<bcr. 'Jttle Se-
fdjrocrbcn jdjroanben in ïurjcr ,'lcit, bie inn^c Dante befam ein bliibenbcÄ lîluôfeben unb tonnte
als uoUfommen aebeilt bctradjtet werben. Odj bin Obnen ju cjrofiem Danle verpflichtet unb roerbe
bei SBIeicbi'ucbt iefct nur nocb Obr SJJräpatat anroenben."

)>crr îr. SW. Artf iit SIBItn: Secbrc mid), Obncn mit aroBer SBcjriebiaunit mitjuujeilene
bafj meine Stefultate mit Dr. -CTiunteri .fjämatoaen flanj »orjitßiidic Maren. Drei Salle
eminenter 23lcidjfud)t jeiaten in Iur^er Seit bie erfreulicbüc ©efferunfl. Daü tfeblen icber unliebfamen,
Siebenroitluna, bic frà'ftije ©teifteruna be* SlppetiU madjen 3br Präparat ju einem roertbuoDen
Slîcauifit beS SSrälteiic&afeca."

S?err ©tabâarjt $t. l'ntin In Memtitcii: 3Kit Dr. tommel'* .Oämatoaen babe tdj febr
auntticte (frrfolae «jiett unb beroabrte fidj baôfelbc namentlich in einem Sali you hodjg'rabtgcr
Blutarmut!) mit uoUfommtn SatnleHetlieacnnet itnimuttiiß unb (frluedictt
iioriüaltdj, inbem fcbon nacb nur furjem (Sebraudtc be£ ^ßräparatej bas ©rbredjen aufborte. ©Btufl
eintrat unb fid) bamit ba« Slllcjcmcinbennben firtttlidj betfene." ^rofpeltc mit bunberten L>on arjt-
lieben tSutacbten auf gef. SSerlancjen oratio unb franfo. Depots) in allen Slrotbefen. 14-5
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Çlicbés
Holzschnitte 1

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben) versende franko gegen
Nachnahme in's Haus. Preis-Courant wird
gegen 10 Cts.-Briefmarke verschlossen

zugeschickt. 86-52
Emil Büchel!, Coiffeur,

Chu

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre

REINNICKEL
^.PATENTAr

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass Bie durch
und durch aus massiv reinem Nickel hergestellt sind, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Nickel-Kochgeschirre aus plattirtem Eisen,
vernickeltem Messing oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlos werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochgeschirre den Metallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Fr. 5.
per Kilo zurückgekauft,.

Die Berndorfer Bein - Nickel - Kochgeschirre sind unverwüstlich, brauchen
innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften-

Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email
abspringt, oder von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige Geschirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Nickel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand
und Wiener Kalk.

Zur Beachtung! Dm vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dass die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium-
Kochgeschirre im praktischen Gebrauch nicht verglichen werden können, da das Beinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstandsfähiger ist-

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik ARTHUR KROPP
in Berndorf, Nieder-Oesterreich.

Vertreter für die Schweiz: Jost Wirz, Solothurn,
wo Muster und Preisbüchor bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel -Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nur die mit nebenstehender Schutzmarke versehenen Kochgeschirre bieten die sichere Garantie, dass dieselben durch und dureh

aus reinem Nickel von 98 bis 99° o Feingehalt hergestellt sind, während die meisten im Handel befindlichen sogenannten Nickelgeschirre
aus Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer dünnen Nickelsohicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung dtrartige Geschirre
unbrauchbar und werthlos werden.

.orààe>°,Mieu^

vdiMpM Strub.

Larto noirs öoux ou clom! î«o".
Sportzinsn rlom! î«o"»
Lsrt« bisnck« 1 ^l>ux, cl«ml rvo ou
lirani! Crêmsnt / «Xtr» o>>".

llksmpsgnv îUlîî» <>r>".
LpsrxIInz 5«>îî r-xtrs örv".

l.008gk8vll8eliaft
?er»«»en locken ^t»»n«Ie>»,

«II« einer I-«.««jxe««II-vn»tt
i?rämivn- Obligationen) I»el?!N

tret«« v»in»«l»«n, I»e!îel>en
înre ^«Ire««en «ni» ^ It
78 »ii «lie ISxpe«I»ti«»n «Ie«

.,XeoeI«pi»Itei ZLiirìen,
tc«II. eini5n«en«Iem. G> ?826

lZeillenmseliei'âlîepârà

VI?I.0^1!'ci.Iüs'ie«i
ö kÄNt. kewei-besuszsellung

Lui-iositâîkn-catalogk
mit 50 grossailig, neuen Nüstern gegen
Einsendung v,?r. 2, (Briefmarken).

llugo ?»ul, Venedig, Italien,
l^ampo délia l'an» 2l27. 9v-x

uncl^t <!<>tn Iinlllt>l>>l moi iii't' Il!>tl>>t>n>^t

vmlottzkti! slMliâtîl 75-13

vÄMprk6i?uug, kâcìer. killaruZ
Qesellscbsfts-Zirnrner

unâ Karnilien-Lalons, ?elepkon
^latil'ieiten TU iecier ^eit,

-H 'kable â'Sâts.

^Ver ein« ìnnvnee »»freuen vill,«e!el»e > » «1er K»xe» àent««?nen »oI»Hvei« gelesen ver«ien ««II, «le» »»«erlrt im l'axe» ^n«eixer litr 8t»«It nn«Ilìiìiitnii ^iirie!» in Märien, «lein ,ve»t»a« verl»»e»tet«tenHI»tte «1er î8ei»ve»«. 93-6 (ìlii3k6?i)
^uâgKv o», zz.ooo Lr." !'>>>'in>iut ln^Iicli 832 Seilen stn, k,

-M tn lu/ii >Ior Xn>!>'rtt> M-
liôteì zweiten t^ÄN^es. L)inricntnnA ersten I^ÄN^es.

Vlàii'iselis SsIsuàoiiQA in atlsri ^irQiQSi'Q.
Kro88k8 Lafê - Kk8taurani

Voi-^llgl lelies ivilluelieiier l^oveiiviau.
Suis ZTüvIrs.

vlllnidus am Naupìdadnnot'.
Leüit-sr V^s1isrt:-2üst:, «èrsnt: viìo Slassr-Sloor.

«««! LDI8VÌ, N"°î.r»
Lesang, IVIusilc

Btutarnmtt). Bleichsucht.
àr Dr. M«»cr i» Rotenburg a. Fulda schreibt i Dr, Hommel's Häinatogen wandte

hochgradiger Bleichsucht >itt, Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle Be-

»lè vollkommen geheilt betrachtet werden, Hch bin ^dnen zu großem Danke verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch cibr Präparat anwenden,"

Herr Dr. M. Hels in Wien: Beehre urich, ^hne» mit großer Besriedigung mitzutheilene
daß meine Resultate mit Dr, Hommel's Hämatogen gauz vorzügliche waren. Drei Fälle emi-

Nebenwirkung, dic kräftige Steigerung des Appetits machen Ihr Präparat zu einem werthvollen
Rcauisit des Arzneischatze«,"

Herr Stabsarzt Dr, Lang in Kempten: Mit Dr, Hommel's Hämatogen bab- ich sehr

Blutarmuth mit vollkommen dariikederliegender Verdauung und Erbr^chen^
^

lichen Nutachten aus gef. Verlangen gratis und sranto. Devot« in allen Apotheken, l4-S

?iicola» So., chem,-phnriimcc'ut, Vaborat., Jülich III.

(Flickes

ss^--^---,--^ --------

I». Vorzug iZusìitài
à 3, 4, 5, ß unâ 7 ?r. per Dulneuà
sanck werden nalbe Out^encl
abgegeben) versende tranlcc, gegen I>?ack-
uakme in s l laus. ?reis-Lc>uraut wird
gegen II) (^ls.-Lriekmarlce verscblos-
sen nugescbiclct. 8b-52

«N»»I «iüonell, I

kmàà kkiiiiije^I-Iiyâzksà^
mit voisìàsnàsr 8oàutriiia,i'l!v divten àiv giâvrs Kärantie, dass sis àuroà
uvâ âurod »li8 massiv rvinvm Màvl derKsstollt sind, väbrsnd dis msistso im
Handsl doriadlivbon sogeuanntsn Isjàgl-Xoodgssvtiirrô aas plattirtem Kissn, vsr-
oiolcsltsw Nessing odsr ^inn bostotiso, nacb. deren baldiger ^.bnat^unA dsrartixs
(Zssoilirrs unbrauekbar und vsrtdlos wsrdsn. vaxsgsn vsrlisrsn dis Lorndorksr
Loodszssetiirro dsn Nstallwortli nie und verde» ssâsr^sit ira Umtsnsob mit ?r. S.

per Kilo îurûokgsiîanst,.
vis ösrodorker lîein-I>iotcsI-Kooìigâsot>irro sind unvsrvvüstlioll brauotisn

innen violit vvr^iunt ^n vordem nnd bssit^on absolut Ii,viwv Kvsunàvitssodiiàlivllsn lÜiKvnseosktvn-
lisparaturviì sinà k.li8Kv8oìlIoS8vn, vSkrend ^. B. von smaillirtsn vesobirrsn das Lrasil ad-

»prinAt, oclsr von linpssrneo (Zlesedirrsn da» Ainn absodinil^t, wodurob dsrartigs tZseobirrs rsparàrbsdilrktiA,
unbrauobbar und Assandksitsgskütirlioti wsrdsn.

Das Knodvil in ksin l^iàvl «rkolZt rà8oder. vis ReinÌKNNK Aesobiekt sinkaeb. daroìi gand
und ^Viooer Lallc.

Anr LsaolitunK! vm vislkaclion àkra^en 2u begegnen, sei bswsrìît, dass die neuerdings in den Handel gebraeliten ^lninininm'
Kooìlgesoìiirrs im pràtiketisv t>ebrauol> niekt vsrglieden wsrdsn l.önnen, da das Ksioniekol-Ustall stalilbart und bedeutend vidsrstandskäbigsr ist-

ksriKiorw Màmeil-kilbril! àkMK tXKV?k
in kennliorf, diiel.si'-l)e8ieri'kieii.

Vertreter kür àie Soiivvà : ^sosi 'Wir::, îZoloitiurri.
wo Auster nnd ?rsisbüebor ds^ogrn werden köonsn.

Lsrnctorfer rleinnitcvl -I<oetigv8eliiri'v sinà »,uk I.a,Asr uvà könnsu Kszio^sn v?eràeli

ÌQ <äsQ meisten Z'i'össSi'sri Saus- UQâ ^üedsllrriÄZ'tZ.^irtSQ âsr Lok-m-sis.
Kur àie mit ve»en8t,ellsnàsr 8vlìàmarli,v versebeaeu Loebgssortirrs bistsn dis sietiers Qarantis, dass clie-slbsn âurotl nnà ànrolr

klN8 reinem Màel von 93 dis 99° o <?sint?sb.alt dergestsllt sind, wZdrenà àis msistsn im Handel bsündliobsn 80Kens,nvìen XiàvlKS8vt>.irre
»ns Lissa, Nessiog oder Aioìc lzsstsbsv, und nur mit einer düansn ^iol.elsotiiotlt plattirt sind, nseb. deren baldiger ^bnütunog derartigs kssolurro
nndrklnoQ»s,r unà ^vertklos weràsn.
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